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1 Einführende Bemerkungen 

Die nachstehende Übersicht gibt einen Monatsüberblick zu den gravitativen Massenbewegungen (u.a. 
Felsstürze, Steinschläge, Rutschungen, Hangmuren, große Uferanbrüche) in Österreich. Bei Muren 
hingegen handelt es sich im Allgemeinen nicht um gravitative Massenbewegungen, weshalb sie – trotz 
oftmals großer medialer Aufmerksamkeit und immenser Schadwirkungen – auch nicht Gegenstand 
dieses Monatsüberblicks sind. Gleichwohl sei an dieser Stelle angemerkt, dass Muren sehr wohl Indika-
toren für unterschiedliche Typen gravitativer Massenbewegungen in ihrem Einzugsgebiet sein können. 

Dieser Monatsüberblick basiert ausschließlich auf Meldungen, welche online zugänglichen Informations-
quellen entnommen worden sind (beispielsweise Zeitungen, Webseiten von Gemeinden oder Feuer-
wehren). Dieser Monatsüberblick erhebt demnach keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weder in Bezug 
auf die Anzahl oder die räumliche Verteilung der erfassten Ereignisse, noch auf die Anzahl der verfügba-
ren bzw. auswertbaren Informationsquellen. 

Die langjährigen Recherchen seitens der Geologischen Bundesanstalt (GBA) haben gezeigt, dass die 
mediale Berichterstattung hinsichtlich gravitativer Massenbewegungen häufig einen einseitigen Fokus 
auf betroffene Menschen und Infrastrukturen legt: In erster Linie wird die unmittelbare Schadens-
einwirkung auf Personen und jene Sachwerte beleuchtet, die sich in deren Umfeld befinden oder von 
besonderer Bedeutung sind (z.B. Energieversorgung, Verkehrswege). Über eine viel größere Anzahl von 
gravitativen Massenbewegungen wird hingegen nicht oder nur sehr eingeschränkt berichtet, weil sie 
keinen beträchtlichen Schaden hervorgerufen haben, sich in siedlungsfernen Gebieten ereigneten oder 
überhaupt unbemerkt blieben. Hinsichtlich der Anzahl der sich zutragenden Ereignisse sind demzufolge 
entlegenere Regionen sehr unterrepräsentiert.  

In diesem Monatsüberblick werden in der Regel spontane, d.h. meist schnell ablaufende gravitative 
Massenbewegungen erfasst, bei denen ein Schadenseintritt unvorhergesehen erfolgte. Im Gegensatz 
dazu handelt es sich bei den in dieser Übersicht im Regelfall nicht behandelten tiefgründigen gravitativen 
Massenbewegungen (u.a. Talzuschübe, Hangsackungen, Hangkriechen) um langsame bzw. langfristige 
Prozessverläufe, deren mögliche Auswirkungen zumeist bekannt und/oder vorhersehbar sind (z.B. der 
Schuttstrom im Gschliefgraben bei Gmunden). Sollten solch tiefgründige gravitative Massenbewegun-
gen allerdings mit abrupten Ereignissen relevanter Bedeutung einhergehen, wird das aufgrund der zu-
meist großen medialen Präsenz im jeweiligen Monatsbericht Erwähnung finden. Unabhängig davon 
scheinen tiefgründige gravitative Massenbewegungen in der Web-Applikation „Massenbewegungen“ 
der GBA auf. 

Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der relativ geringen Anzahl der 
monatlichen Ereignisse jedwede statistische Auswertung einer wissenschaftlichen Seriosität entbehrt. 

Insbesondere langandauernde Niederschlagsperioden, aber auch kurze, sehr intensive Niederschlagser-
eignisse können, müssen aber nicht zwangsläufig Lockergesteinsrutschungen oder Hangmuren hervor-
rufen. Hinweise auf die Witterung in dieser Übersicht dürfen deshalb nicht als Vorwegnahme eines Kau-
salzusammenhanges zwischen meteorologischen Parametern und gravitativen Massenbewegungen 
interpretiert werden. In Zusammenhang mit der Witterung sei an dieser Stelle auf die von der Zentral-
anstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) auf ihrer Webseite veröffentlichten Monats- und 
Jahresberichte verwiesen [2]. 

Alle nachfolgend getätigten Aussagen, Diagramme und Karten beziehen sich somit ausschließlich auf 
die an der GBA mittels Online-Recherche erhobenen gravitativen Massenbewegungen!  
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2 Die gravitativen Massenbewegungen im August 2019 

2.1 Überblick der erfassten Ereignisse 

Im August 2019 erfasste die Geologische Bundesanstalt aus öffentlich zugänglichen Online-Quellen 
27 gravitative Massenbewegungen auf österreichischem Staatsgebiet. Davon entfielen 14 auf die Pro-
zessgruppe Stürzen und weitere acht auf die Prozessgruppe Gleiten/Fließen. Fünf weitere gravitative 
Massenbewegungen waren nicht eindeutig einer dieser beiden Prozessgruppen zuzuordnen (Abb. 1). 

 

 

Abb. 1: Mittels Recherche in Online-Medien erfasste gravitative Massenbewegungen im August 2019, differenziert 
nach Prozessgruppen. 

 

2.2 Räumliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen 

Ein Blick auf die Verteilung der seitens der GBA erfassten gravitativen Massenbewegungen für den Au-
gust 2019 über das Bundesgebiet (Abb. 2, Abb. 3) zeigt, dass sich diese im Westen und Süden konzen-
trierten. Hierbei sticht das Bundesland Tirol heraus, in dem sich alleine elf der 27 Ereignisse zutrugen. 
Die überwiegende Mehrheit hiervon war der Prozessgruppe Stürzen zuzurechnen. 

Jeweils sechs Ereignisse wurden aus den Bundesländern Steiermark und Kärnten bekannt, wobei in der 
Steiermark die Prozessgruppe Gleiten/Fließen überwog, demgegenüber in Kärnten mehrheitlich Sturz-
prozesse auftraten. 

Darüber hinaus fanden sich in Online-Quellen für das Bundesland Oberösterreich Informationen zu zwei 
gravitativen Massenbewegungen und für die Bundesländer Salzburg und Niederösterreich zu jeweils 
einer. 
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Abb. 2: Mittels Recherchen in Online-Medien für August 2019 erfasste gravitative Massenbewegungen, differenziert 
nach Bundesländern und Prozessgruppen. 

 

 

Abb. 3: Räumliche Verteilung der für August 2019 mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen Mas-
senbewegungen unterschiedlicher Prozessgruppen (in Klammern die jeweilige Gesamtanzahl der Ereig-
nisse). 
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2.3 Gravitative Massenbewegungen mit Todesopfern oder Verletzten 

Untenstehende Tabelle 1 ermöglicht einen Überblick zu Toten und Verletzten aufgrund von gravitativen 
Massenbewegungen. Demnach kamen durch diese im August 2019 – im Gegensatz zum Vormonat – 
keine Personen ums Leben. Allerdings trugen sich im Bundesgebiet trotzdem vier Ereignisse zu, welche 
bei insgesamt fünf Menschen Verletzungen unterschiedlichen Grades bedingten. In drei der vier Fälle 
handelte es sich um ein Steinschlagereignis, in einem Fall um eine gravitative Massenbewegung allge-
meiner Art. 

 

Tab. 1: Tabellarischer Überblick der mittels Recherche in Online-Medien für August 2019 erfassten Anzahl der Toten 
und Verletzten in Abhängigkeit von der Prozessgruppe. 

 

P E R S O N E N S C H Ä D E N 1 

P R O Z E S S G R U P P E  

gesamt 
Stürzen Gleiten/Fließen 

gravitative 
Massenbewegung 

allgemein 

TOTE 
Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 0 0 0 0 

Tote (gesamt) 0 0 0 0 

VERLETZTE 
Anzahl der Ereignisse mit Verletzten 3 0 1 4 

Verletzte (gesamt) 4 0 1 5 

 

Die erste bekannt gewordene gravitative Massenbewegung mit Verletzten ereignete sich in den Nach-
mittagsstunden des 5. August in den Lechtaler Alpen auf dem Gebiet der Stadtgemeinde Imst (Bundes-
land Tirol). Gegen 14:30 Uhr befanden sich zwei Alpinisten im Gebiet der Muttekopfhütte (1.934 m) auf 
einem Steig nahe dem Hinteren Alpjoch (2.425 m). Unvermittelt brachen im Kammbereich oberhalb des 
Steiges Steine aus, welche beim Herabstürzen die beiden Männer trafen und verletzten, glücklicherweise 
so, dass sie noch selbständig bis zur Schutzhütte absteigen konnten (Abb. 4). [3] 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 4: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion für Tirol zum Alpinunfall mit zwei verletzten Personen infolge 
eines Steinschlagereignisses im Bereich des Hinteren Alpjoches in den Lechtaler Alpen (Bundesland Tirol) 
am 5. August 2019 (Quelle: Landespolizeidirektion für Tirol) [3]. 

                                                           
1 Aufgrund einer gravitativen Massenbewegung können auch mehrere Tote oder Verletzte zu beklagen sein. 
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Für eine Familie nahm der Ausflug in die Wolfsklamm in der Gemeinde Stans (Bundesland Tirol) am 
10. August beinahe ein tragisches Ende. Die Besucher näherten sich gegen 13:15 Uhr wieder dem 
Ausgang der Klamm, als etwa 200 m von diesem entfernt ein faustgroßer Stein herabstürzte und einen 
Buben verletzte, der daraufhin in ein Krankenhaus transportiert werden musste (Abb. 5). [4], [5] 

 

Abb. 5: Berichterstattung zum Steinschlagereignis mit einem verletzten Buben in der Wolfsklamm im Gemeindege-
biet von Stans (Bundesland Tirol) am 10. August 2019 (Quelle: „Tiroler Tageszeitung“-online) [5]. 

 

Zwei Tage später, in den Vormittagsstunden des 12. August, bereiteten sich zwei Alpinisten auf eine 
Klettertour im Gebiet der Hochalmspitze (3.360 m) in der Gemeinde Malta (Bundesland Kärnten) vor. 
Noch ehe sie in die Mehrseillängentour des Südpfeilers einsteigen konnten, wurde die Frau im Einstiegs-
bereich von einem herabfallenden Felsblock getroffen, eingeklemmt und verletzt, was eine Bergung mit 
einem Rettungshubschrauber erforderlich machte (Abb. 6) [6], [7]. Aufgrund der nicht gänzlich geklärten 
Umstände wurde dieses Ereignis als gravitative Massenbewegung allgemeiner Art eingestuft. 
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Abb. 6: Berichterstattung über eine verletzte Kletterin infolge eines herabstürzenden Felsblockes im Gebiet der 
Hochalmspitze (Bundesland Kärnten) am 12. August 2019 (Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [7]. 

 

Im August 2019 wurde noch ein zweites Kind Opfer eines Steinschlagereignisses. Dieses Geschehen trug 
sich am 28. August im Stillupgrund im Gemeindegebiet von Mayrhofen im Zillertal (Bundesland Tirol) zu. 
Gegen 14:00 Uhr, als sich eine Familie einem Wasserfall näherte, löste sich oberhalb dieser ein der Poli-
zeiaussendung zufolge ca. 1 m x 0,5 m großer Felsblock [8]. Im Herabfallen streifte er einen Heranwach-
senden, woraufhin das Kind das Gleichgewicht verlor, stürzte und sich verletzte (Abb. 7). 

 

 

Abb. 7: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion für Tirol zu einem verletzten Kind infolge des Steinschlagereig-
nisses im Stillupgrund in der Gemeinde Mayrhofen im Zillertal (Bundesland Tirol) am 28. August 2019 
(Quelle: Landespolizeidirektion für Tirol) [8]. 

 

Im Monatsbericht Juli 2019 zu online-recherchierten gravitativen Massenbewegungen in Österreich, 
konkret der Zusammenstellung von getöteten oder verletzten Personen, finden sich einige, vorwiegend 
durch menschliche Aktivitäten ausgelöste Massenbewegungsereignisse. Gleichwohl es auch im August 
2019 Geschehnisse dieser Art gab, sollen sie nur noch am Rande Erwähnung finden. Sie wurden auch 
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nicht in die grafische Übersicht (Abb. 8) aufgenommen. Hierzu zählt beispielsweise ein ausgebrochener, 
etwa 0,3 m großer Felsbrocken, der einen Kletterer am Koschutnikturm (2.136 m) in den Karawanken, 
Gemeinde Zell (slowenisch Sele; Bundesland Kärnten), am Vormittag des 3. August verletzte [9], [10]. 
Fast gleichzeitig verletzte sich ein Bergwanderer infolge eines unter ihm wegbrechenden Felsblockes auf 
dem Weg zwischen Wilde Sender (2.738 m) und Laserztörl (2.497 m) in den Lienzer Dolomiten im 
Grenzgebiet der Gemeinden Lavant und Tristach (Bundesland Tirol) [11]. 

 

 

Abb. 8: Räumliche Verteilung der mittels Recherchen in Online-Medien im August 2019 erfassten gravitativen Mas-
senbewegungen mit Toten oder Verletzten, differenziert nach Prozessgruppe (in Klammern die jeweilige 
Anzahl der Ereignisse). 

 

2.4 Überblick zu den Schäden an der Infrastruktur 

Wie bereits in der einführenden Erläuterung dargelegt, konzentrieren sich in Medien veröffentlichte 
Informationen zu gravitativen Massenbewegungen auf Ereignisse, die oftmals in Zusammenhang mit 
Schäden an der Infrastruktur stehen. Auch im August 2019 betraf der Großteil der diesbezüglichen On-
line-Meldungen einmal mehr solche mit Berichten über Schäden am Straßen- und Wegenetz. Zwei Er-
eignisse, jeweils eines der Prozessgruppe Stürzen sowie der gravitativen Massenbewegung allgemein, 
verursachten einen Gebäudeschaden (Abb. 9). Auf letztere wird im Kapitel 2.6 eingegangen. 
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Abb. 9: Überblick zu den mit gravitativen Massenbewegungen im August 2019 einhergegangenen Arten von Sach-
schäden (Achtung: Mehrfachnennungen möglich, weil bei einem Ereignis mehrere Sachschadensarten auf-
treten können!). Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

2.5 Gravitative Massenbewegungen mit besonderen Folgen 

Großes Glück hatten die Insassen eines PKWs, die in den Nachmittagsstunden des 24. August auf der 
Brennerstraße (B 182) unterwegs waren. Als sie sich etwa bei km 14,2 unweit des Streusalzsilos im 
Gemeindegebiet von Mühlbachl (Bundesland Tirol) befanden, traf gegen 15:40 Uhr ein herabfallender, 
ca. 20 cm x 20 cm großer Stein das Auto und beschädigte es im Frontbereich. Die Insassen blieben bei 
diesem Vorfall unverletzt (Abb. 10). [12] 
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Abb. 10: Berichterstattung zum Steinschlag auf einen PKW auf der Brennerstraße (B 182) im Raum Matreiwald 
unweit des Streusalzsilos im Gemeindegebiet von Mühlbachl (Bundesland Tirol) am 24. August 2019 
(© Foto: Zeitungsfoto; Quelle: „Kronen Zeitung“-online) [12]. 

 

Bereits Anfang des Monats hatte eine gravitative Massenbewegung zu einer teilweisen Sperre der Mill-
stätter Bundesstraße (B 82) zwischen Dellach und Pesenthein in der Gemeinde Millstatt (Bundesland 
Kärnten) geführt (Abb. 11) [13].  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 11: Berichterstattung zum Felssturz auf die Millstätter Bundesstraße (B 82) zwischen Dellach und Pesenthein 
im Gemeindegebiet von Millstatt (Bundesland Kärnten) am 4. August 2019 (© Foto: Landespolizeidirektion 
für Kärnten; Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [13]. 
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Abb. 12: Die Sturzblöcke vom 4. August 2019 am Rand der Millstätter Bundesstraße zwischen Dellach und Pesen-
thein im Gemeindegebiet von Millstatt (Bundesland Kärnten) (© Foto: Landespolizeidirektion Kärnten; 
Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [13]. 

Dieser Straßensperre war am 4. August gegen 11:00 Uhr ein kleiner Felssturz vorausgegangen, der sich 
aus einer steilen, unmittelbar an die Straße angrenzenden Felswand im Bereich Weittalwald im Ausmaß 
von ca. 15 m³ gelöst hatte, wobei die großen Blöcke fast ausnahmslos am Straßenrand zu liegen gekom-
men waren (Abb. 12, Abb. 14). Den Informationen des zuständigen Straßenbauamtes zufolge dürften 
Verwitterung und Wurzeldruck [16] diesen Felsabbruch [14] bedingt haben (Abb. 13). 

 

Abb. 13: Weitere Berichterstattung zum Felssturz auf die Millstätter Bundesstraße zwischen Dellach und Pesenthein 
im Gemeindegebiet von Millstatt (Bundesland Kärnten) am 4. August 2019 und dessen potenzielle Ursa-
chen (© Fotos: LPD Kärnten, Tuppinger/Straßenbauamt Spittal; Quelle: ORF-online). [14]. 
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Abb. 14: Die Stelle des Felsausbruches an der Millstätter Bundesstraße zwischen Dellach und Pesenthein im Gemein-
degebiet von Millstatt (Bundesland Kärnten) vom 4. August 2019 (© Fotos: Horst Tuppinger/Straßenbau-
amt Spittal; Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [15]. 

 

Genau einen Tag später, am 5. August, ereignete sich gegen 11:50 Uhr ein Felssturz an der Südflanke des 
Traunsteins (1.691 m) im Gemeindegebiet von Gmunden (Bundesland Oberösterreich) (Abb. 15) [17], 
der weitreichende Folgen in diesem von Wanderern und Touristen stark frequentierten Gebiet nach sich 
ziehen und medial große Wellen schlagen sollte [20], [22], [23]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 15: Erstberichterstattung über den Felssturz an der Südseite des Traunsteins im Bereich des Lainautals in der 
Gemeinde Gmunden (Bundesland Oberösterreich) am 5. August 2019 (© Foto: Bergrettung Gmunden [18]; 
Quelle: „Oberösterreichische Nachrichten“-online) [17]. 

 

Vom Felssturz betroffen war das Areal des sogenannten Kaisertisches im Lainautal. Die Felsblöcke stürz-
ten auf Höhe der Abzweigung nach Karbach in Richtung der Mairalm-Forststraße (Abb. 16, Abb. 17) [19]. 
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Abb. 16: Weitere Berichterstattung über den Felssturz an der Südseite des Traunsteins im Lainautal in der Gemeinde 
Gmunden am 5. August 2019 (© Fotos: Polizei Gmunden; Quelle: ORF-online) [19]. 

 

Abb. 17: Felssturzareal vom 5. August 2019 im Lainautal im Bereich Kaisertisch–Mairalm-Forststraße an der Süd-
seite des Traunsteins in der Gemeinde Gmunden (Bundesland Oberösterreich) (© Foto: Polizei Gmunden; 
Quelle: ORF-online) [19]. 
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Die von Ausflüglern vielbegangene Forststraße zur Mairalm – und ein von dieser abzweigender Haupt-
anstieg auf den Traunstein – mussten umgehend gesperrt werden (Abb. 18) [20]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 18: Berichterstattung über die Wegsperre aufgrund des Felssturzes am 5. August 2019 an der Südseite des 
Traunsteins im Lainautal in der Gemeinde Gmunden (Bundesland Oberösterreich) (© Fotos: Polizei Gmun-
den; Quelle: ORF-online) [20]. 

 

Bereits die erste Begehung am 12. August durch den in Gmunden ansässigen Geologen Günter Moser 
sowie den Landesgeologen Harald Wimmer offenbarte die prekäre Situation. Demnach war ein Felsblock 
mit einem Gewicht von rund 1.500 Tonnen und von der Größe eines Klein-LKWs aus dem Felsverband 
herausgeglitten und entlang seiner Sturzbahn in einzelne Blöcke zerbrochen, wovon einige die Mairalm-
Forststraße erreichten (Abb. 19, Abb. 20a, b). Des Weiteren hatten sich kleinere Nachstürze zugetragen. 
Noch schwerer aber wog die Erkenntnis, dass sich unmittelbar oberhalb der Ausbruchsstelle zwei weite-
re, stark aus dem Felsverband gelöste und somit absturzgefährdete große Blöcke befanden. Die Experten 
schätzten deren Gefährdungspotenzial für den darunter vorbeiführenden Weg als noch größer ein als 
den Schaden, den der Felssturz vom 5. August angerichtet hatte. Infolgedessen erwogen die 
Verantwortungsträger entweder die Aufschüttung eines Schutzdammes oder sogar die Verlegung der 
Mairalm-Forststraße auf die gegenüberliegende Talseite. [21] 

Aufschluss über die weitere Vorgehensweise sollte deshalb eine Befliegung mit einer Drohne bringen, 
mit Hilfe derer ein 3D-Scan angefertigt werden konnte. Darauf aufbauend werden der besagte Bereich 
der Felswand modelliert und Felssturzszenarien simuliert. [21], [22] 
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Abb. 19: Berichterstattung über die Folgen des Felssturzes vom 5. August 2019 an der Südseite des Traunsteins im 
Lainautal in der Gemeinde Gmunden (Bundesland Oberösterreich) (© Foto: Österreichische Bundesforste; 
Quelle: „Bezirksrundschau“-online) [22]. 
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Abb. 20a–b: Das Felssturzareal vom 5. August 2019 im Lainautal im Bereich Kaisertisch–Mairalm-Forststraße an 
der Südseite des Traunsteins in der Gemeinde Gmunden (Bundesland Oberösterreich) aus der Perspektive 
einer Drohne (© Foto: Österreichische Bundesforste; Quelle: „Bezirksrundschau“-online) [22]. 

Die Betreiber der Mairalm sahen sich aufgrund der Sperre des Wanderweges gezwungen, ihre Hütte zu 
schließen, was mit einem erheblichen wirtschaftlichen Schaden einhergehen wird (Abb. 21) [23].  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 21: Folgen des Felssturzes am Traunstein (© Foto: Polizei Gmunden; Quelle: „OÖ Nachrichten“-online) [23]. 
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Trotz der behördlichen Sperre, der getätigten Absperrmaßnahmen sowie der umfassenden Berichter-
stattung zu diesem Felssturz in unterschiedlichen Medien schlugen in jenen Tagen zahlreiche Wanderer 
alle Warnungen in den Wind und querten unter Lebensgefahr das Felssturzareal [24]. Befragungen die-
ser Personen durch einen Reporter des ORF-Landesstudios Oberösterreich verdeutlichten deren Igno-
ranz und deren Leichtsinn in Bezug auf Naturgefahren. Dies ist eines der vielen Beispiele, die das schwie-
rige Spannungsfeld Tourismus/ökonomische Interessen/persönliche Bedürfnisse auf der einen Seite und 
die Arbeit von Experten aus dem Bereich der Geowissenschaften auf der anderen Seite manifestieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 22: Berichterstattung über unbelehrbare Wanderer auf der Mairalm-Forststraße, die, alle Absperrungen igno-
rierend, das Felssturzareal passieren (© oberes Foto: mjp-Ziviltechniker; Quelle: ORF-online) [24]. 
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Jener große Block, welcher der Mairalm-Forststraße am nächsten gekommen war, wurde in der Folge 
am 28. August gezielt gesprengt (Abb. 23) [25]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 23: Berichterstattung über die Sprengung eines mächtigen Felsblockes am Rand der Mairalm-Forststraße, der 
dort durch einen Felssturz von der Südflanke des Traunsteins am 5. August 2019 zu liegen gekommen war 
(© Foto: aus Video von G. Moser; Quelle: ORF-online) [25]. 

 

In den Mittagsstunden des 13. August ließ ein online-Zeitungsbericht aufhorchen. Diesem zufolge habe 
es in den Vormittagsstunden jenes Tages im Bereich Federaun/Warmbad Villach im Stadtgebiet von 
Villach (Bundesland Kärnten) einen Felssturz auf die Kärntner Straße (B 83) gegeben, der eine Sperre der 
dortigen Auffahrt auf die Südautobahn bedingt habe. Da der Landesgeologe keine akute Gefährdung 
feststellte, konnte die Straßensperre noch am selben Tag aufgehoben werden (Abb. 24). [26] 
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Abb. 24: Berichterstattung über die Straßensperre infolge des Sturzereignisses auf die Kärntner Straße (B 83) 
zwischen Warmbad Villach und Federaun in der Stadtgemeinde Villach (Bundesland Kärnten) am 
13. August 2019 [26]. 

Nicht nur an der Südflanke des Traunsteins, sondern auch im Raum Außergschlöss/Tauerntal in der 
Gemeinde Matrei in Osttirol (Bundesland Tirol) sahen sich Wanderer im August 2019 mit einer durch 
eine gravitative Massenbewegung bedingten Wegsperre konfrontiert. Zwischen Außergschlöss und 
Innergschlöss wurde am 14. August um 12:50 Uhr eine Steinlawine beobachtet, die dazu führte, dass 
Felsblöcke bis auf den Wanderweg Nr. 925 bzw. über diesen hinweg in das Bett des Gschlößbaches 
stürzten (Abb. 25) [27]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 25: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion für Tirol zum Sturzereignis auf den Wanderweg 925 in Außer-
gschlöss in der Gemeinde Matrei in Osttirol (Bundesland Tirol) am 14. August 2019 (Quelle: Landespolizei-
direktion für Tirol) [27]. 
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Nur wenige Tage später, in den Nachmittagsstunden des 17. August, trug sich ein Felssturz ca. 70 m 
oberhalb des Fahrweges zur Waxeggalm im Zemmgrund, ca. 200 m nördlich der Grawandhütte (Zillerta-
ler Alpen) in der Fraktion Ginzling der Gemeinde Mayrhofen (Bundesland Tirol) zu und erforderte eine 
vorübergehende Sperre des betreffenden Wegabschnittes (Abb. 26). Dieser konnte jedoch nach den 
Aufräumarbeiten umgehend wieder freigegeben werden. [28]  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 26: Berichterstattung über das Felssturzereignis auf den Fahrweg zur Waxeggalm im Zemmgrund, Fraktion 
Ginzling im Gemeindegebiet von Mayrhofen im Zillertal (Bundesland Tirol) am 17. August 2019 (© Foto: 
Zoom-Tirol; Quelle: „Tiroler Tageszeitung“-online) [28]. 

 

Zu einem ähnlich gelagerten Fall kam es auch am 27. August, dieses Mal in den Karnischen Alpen. Der 
durch das Gemeindegebiet von Lesachtal (Bundesland Kärnten) führende Karnische Höhenweg wurde 
im Bereich des Valentintörls (2.138 m) teilverschüttet (Abb. 27a, b), nachdem sich von einem auf etwa 
2.200 m Seehöhe stehenden Felsturm rund 500 m³ Gestein, darunter bis zu 10 m große Felsblöcke, gelöst 
hatten [29]. Dem Kärntner Landesgeologen zufolge dürften die Felsmassen infolge von Temperaturspan-
nungen (Aufbau von Spannungen im Gestein bedingt durch Erwärmung untertags und nächtliche Abküh-
lung) an vorgegebenen Trennflächen ausgebrochen sein (Abb. 28) [30]. 

 



Monatsübersicht August 2019   
  

FA Ingenieurgeologie der Geologischen Bundesanstalt  Seite 21 von 39 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 27a–b: Felssturz auf den Karnischen Höhenweg im Bereich Valentintörl am 27. August 2019 (© Fotos: Gregor F. 
Pichler; Quelle: „Woche“-online) [29]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 28: Auszug aus der Berichterstattung über den Felssturz auf den Karnischen Höhenweg im Bereich Valentintörl 
in der Gemeinde Lesachtal am 27. August 2019 und seine potenziellen Ursachen (Quelle: ORF-online) [30]. 
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Als größte gravitative Massenbewegung im August 2019 – abgesehen vom Felssturz an der Südflanke 
des Traunsteins – darf zweifelsohne jene in der Gemeinde Heinfels im Pustertal (Bundesland Tirol) be-
zeichnet werden (Abb. 29) [31]. In dieser Osttiroler Gemeinde begann in den Abendstunden des 
22. August eine Waldfläche von ca. 3,5 bis 4 ha gegen den Bösenbach abzugleiten [32]. Das 
Anbruchgebiet liegt auf der orografisch linken Talseite dieses Baches in einer Seehöhe von ca. 1.790 m 
[32]. Zunächst befürchteten die Verantwortlichen sogar eine Gefährdung für die Villgratentalstraße 
(L 273), welche deshalb vorsorglich gesperrt wurde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 29: Berichterstattung über die große Gleitung im Oberlauf des Bösenbaches in der Gemeinde Heinfels am 
22. August 2019 (© Foto: Brunner-Images; Quelle: „Dolomitenstadt“-online) [31]. 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 30: Information der Gemeinde Heinfels zur großen Gleitung im Oberlauf des Bösenbaches am 22. August 2019 
(Quelle: Webseite der Gemeinde Heinfels) [32]. 
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Die von der Gemeinde Heinfels veröffentlichten Fotos (Abb. 31a–e) und Ausschnitte aus dem 
Orthophoto (Abb. 32) sowie Laserscan (Abb. 33, Abb. 34) des Landes Tirol (TIRIS) verdeutlichen das 
beeindruckende Ausmaß und die Auswirkungen dieser rund 130 m breiten Gleitmasse, die auch Anfang 
September noch nicht zur Ruhe gekommen ist. 

 

 

Abb. 31a–e: Fotos der Gleitung/Gleitmasse im Oberlauf des Bösenbaches (Gemeinde Heinfels) auf dessen orogra-
fisch linker Talseite, die seit den Abendstunden des 22. August 2019 aktiv ist (© Fotos: G. Hofmann/Ge-
meinde Heinfels; Quelle: Webseite der Gemeinde Heinfels) [32]. 
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Abb. 32: TIRIS-Auszug aus dem Orthophoto mit dem Einzugsgebiet des Bösenbaches (Gemeinde Heinfels) und der 

Lage der Gleitung/Gleitmasse in seinem Oberlauf auf dessen orografisch linker Talseite, die seit den Abend-
stunden des 22. August 2019 aktiv ist (© Karte: Land Tirol, Eintrag von G. Hofmann/Gemeinde Heinfels; 
Quelle: Webseite der Gemeinde Heinfels) [32]. 

 

Abb. 33: TIRIS-Auszug aus dem Laserscan derselben Gleitung/Gleitmasse (© Karte: Land Tirol, Eintrag von G. Hof-
mann/Gemeinde Heinfels; Quelle: Webseite der Gemeinde Heinfels) [32]. 
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Abb. 34: Vergrößerung der Gleitung/Gleitmasse im TIRIS-Auszug aus dem Laserscan mit (© Karte: Land Tirol, 
Eintrag von G. Hofmann/Gemeinde Heinfels; Quelle: Webseite der Gemeinde Heinfels) [32]. 

Diese Gleitung verursachte trotz ihrer großen Ausdehnung bislang nur einen Flurschaden sowie die Be-
schädigung eines Forstweges. Ähnlich verhielt es sich mit einem Felssturz in der Gemeinde Pfunds (Bun-
desland Tirol).  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 35: Berichterstattung zum Felssturz am Toarjoch im Gemeindegebiet von Pfunds (Bundesland Tirol) am 
23. August 2019 (© Foto: Zoom-Tirol; Quelle: „Tiroler Tageszeitung“-online) [33]. 
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Den Berichten zufolge [33], [34] lösten sich am 23. August 2019 gegen 20:10 Uhr auf ungefähr 2.150 m 
Seehöhe Felsmassen im Bereich des sogenannten Kamins südöstlich des Gipfelaufbaues des Toarjochs 
(2.406 m) (Samnaungruppe) und stürzten gegen die Klauermahd und Schönbühel zu (Abb. 35, Abb. 36). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 36: Weitere Berichterstattung zum Felssturz am Toarjoch im Gemeindegebiet von Pfunds (Bundesland Tirol) 
am 23. August 2019 (© Foto: Zoom-Tirol; Quelle: ORF-online) [34]. 
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2.6 Die zeitliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen im August 2019 

Eine Differenzierung der eingelangten Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen im August 2019 
nach dem Ereigniszeitpunkt (Abb. 37) lässt eine Häufung am 24. August erkennen, wobei sieben der acht 
Ereignisse explizit jenem Tag zuzurechnen sind. Jener Steinschlag auf die Höllentalstraße (LB 27) im Ge-
meindegebiet von Schwarzau im Gebirge (Bundesland Niederösterreich), für den der 25. August als Er-
eigniszeitpunkt angeführt ist, wurde gegen 02:00 Uhr morgens entdeckt [35], könnte sich aber auch be-
reits am 24. August zugetragen haben  

 

Abb. 37: Räumliche und zeitliche Verteilung der mittels Recherche in Online-Medien erfassten gravitativen Massen-
bewegungen in Österreich im August 2019 (in Klammer die Anzahl der Ereignisse). Ein Ereignis konnte 
keinem genauen Datum zugeordnet werden. 

 

Im August 2019 entwickelten sich mehrfach lokal wie regional heftige Gewitterzellen, die mit teilweise 
immensen Regenmengen, Hagel und Sturm eingehergingen. Beispielgebend hierfür steht der 24. August, 
als eine Unwetterfront das kärntnerisch-steirische Grenzgebiet erfasste, ehe sie das Mur- und Mürztal 
entlang in Richtung Nordosten gegen den Semmering hin abzog (Abb. 38) [36]. Da dies allerdings nur 
recht langsam geschah, summierte sich der Niederschlag in dem zuerst genannten Gebiet zu beträcht-
lichen Werten. 
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Abb. 38: Karte des Bundeslandes Steiermark mit den Niederschlagssummen in Millimeter für den 24. August 2019, 
00:00 bis 15:10 Uhr (© UWZ; Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [36]. 

Besonders betroffen war demnach die Region östlich der Seetaler Alpen bis in den Raum Köflach. Dort 
machten den Einsatzkräften vor allem Hochwasser, Überflutungen und Murenabgänge zu schaffen.  

In der einst selbständigen Gemeinde Graden, nunmehr Teil des Stadtgebietes von Köflach, ereignete sich 
in den Nachmittagsstunden jenes Tages zudem eine Hangrutschung. Der bergseitige Hang hinter einem 
Wohnhaus rutschte großflächig auf dieses zu und die Lockergesteinsmassen blockierten dadurch die 
Haustüre (Abb. 39, Abb. 40a–c). Der beigezogene Geologe veranlasste letztendlich die Evakuierung die-
ses Gebäudes. [37] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 39: Auszug aus der Berichterstattung über die schweren Unwetter im Bezirk Voitsberg am 24. August 2019 mit 
Schwerpunkt auf die Hangrutschung in Graden (© Foto: Christian Leitgeb/BFVVO; Quelle: „Kleine Zeitung“-
online) [37]. 
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Abb. 40a–c: Fotos der Hangrutschung vom 24. August 2019 hinter einem Wohnhaus in Graden, Stadtgemeinde 
Köflach (Bundesland Steiermark) (© Fotos: St. Bauer/FF Maria Lankowitz; Quelle: Webseite der Freiwilligen 
Feuerwehr Maria Lankowitz) [38]. 

 

Die enormen Schäden in Teilen der Gemeinde Obdach, fast ausnahmslos durch hochwasserführende 
Bäche ausgelöst, wurden infolge der schweren Zerstörungen der Infrastruktur (u.a. weggerissene 
Brücken) sowie der teilweisen Abgeschiedenheit dieser Talschaften – hauptsächlich betroffen waren der 
Lavantgraben und der Raum Granitzen (Abb. 41) – erst nach und nach bekannt. Am 25. August 2019 
wurde Obdach seitens der Behörden zum Katastrophengebiet erklärt [39]. Die dortigen Anwohner be-
richteten in Interviews von einem noch nie dagewesenen Ereignis. 
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Abb. 41: Berichterstattung über die schweren Unwetter in der Gemeinde Obdach und in der Südoststeiermark am 
24. August 2019 und deren Folgen (© Fotos: BFVFB und R. Ofner/Kleine Zeitung; Quelle: „Kleine Zeitung“-
online) [39]. 

Im Raum Granitzen ereigneten sich an jenem Tag mehrere Hangrutschungen (Abb. 42) [40]. Die durch 
die einstige Gemeinde Sankt Anna am Lavantegg, nunmehr Teil des Gemeindegebietes von Obdach, 
fließende Lavant erodierte ihre Ufereinhänge abschnittsweise derart stark, dass sich größere Anbrüche 
ausbildeten (Abb. 43) [41]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 42: Hangrutschung im Raum Granitzen in der Gemeinde Obdach am 24. August 2019 ) (© Foto: FF Obdach; 
Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Obdach) [40]. 
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Abb. 43: Uferanbruch an der Lavant in der Gemeinde Obdach am 24. August 2019 ) (© Foto: R. Ofner/Kleine Zeitung; 
Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [41]. 

 

Aufgrund einer gravitativen Massenbewegung bestand neben dem Anwesen in Granitzen an diesem 
24. August 2019 auch für ein zweites Gebäude Gefahr. Dieses liegt in Thien in der Gemeinde Gnas 
(Bundesland Steiermark) (Abb. 44). Dort kam während der intensiven Niederschläge ein ca. 600 m² 
großes, hangaufwärts von einem bäuerlichen Anwesen liegendes Areal ins Rutschen und gefährdete 
neben dem Gebäude selbst insbesondere den dort situierten Hausbrunnen [42], [43]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 44: Hangrutschung in Thien in der Gemeinde Gnas am 24. August 2019 (© Foto: Karner/BFVFB; Quelle: „Kleine 
Zeitung“-online) [43]. 
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Ein kurzes aber heftiges Unwetter erfasste in den Abendstunden des 26. August 2019 unter anderem 
das Salzkammergut. In Bad Ischl rückte die dortige Feuerwehr deshalb zu einer Reihe von Pumpeinsätzen 
aus. Mit diesem Unwetter ging aber auch ein Steinschlag an der Osteinfahrt von Bad Ischl bzw. am 
Zubringer zur Salzkammergutstraße (B 145) einher (Abb. 45). [44] 

 

 

 

 

 

 

Abb. 45: Auszug aus der Berichterstattung über die Unwetter am 24. August 2019 in Bad Ischl, mit denen ein 
Steinschlag einherging (© Foto: Freiwillige Feuerwehr Bad Ischl; Quelle: ORF-online) [44]. 

 

In den Abendstunden des 31. August 2019 ging ein heftiges Unwetter im südlichen Bereich der Lechtaler 
Alpen, genauer gesagt im Raum Arlberg–Landeck, nieder, das u.a. zu mehreren Murenabgängen führte. 
Der mit Abstand größte und folgenreichste ereignete sich im Ortsteil Klaus der Gemeinde Strengen im 
Stanzertal (Bundesland Tirol). Der durch den gleichnamigen Tobel fließende Dawinbach entwässert das 
Gebiet zwischen der Eisenspitze (2.859 m) im Westen und dem Dawinkopf (2.968 m) im Osten. Dort, an 
der Südflanke der Dawinscharte (2.650 m), kann der Wildbach in die mächtigen Lockergesteinsmassen 
in seinem Bett sowie an den Flanken erodieren und entsprechend viel Geschiebe transportieren. Infolge-
dessen kommt es immer wieder zu Murenabgängen, wie beispielsweise in den späten Abendstunden 
des 10. September 2016 [45]. Jener am 31. August 2019 beschädigte drei Wohnhäuser, zerstörte das 
Gebäude einer Tischlerei, verschüttete die Tiroler Straße (B 171) auf einer Breite von etwa 70 m etwa 2–
3 m hoch und führte zur Evakuierung mehrerer Anwohner (Abb. 46, Abb. 47) [46], [47]. 
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Abb. 46: Berichterstattung über den Murenabgang im Dawintobel in der Gemeinde Strengen am 31. August 2019 
(© Foto: M. Wechner; Quelle: „Oberländer Rundschau“-online) [46]. 
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Abb. 47: Weitere Berichterstattung über den Murenabgang im Dawintobel in der Gemeinde Strengen am 31. August 
2019 und die Aufhebung der Evakuierung (© Foto: Zeitungsfoto; Quelle: ORF-online) [47]. 
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